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Uwe Crenze

Social Intranet mit Enterprise Search
„Social“ zielt im Geschäftsleben insbesondere auf moderne Formen der
Zusammenarbeit und auf effektive Informationsflüsse ab. Dabei bringt
eine neue Social-Software-Lösung an sich noch keinen Fortschritt, denn
kollaborative Werkzeuge müssen von den Mitarbeitern angenommen wer-
den und dürfen keine zusätzliche Belastung sein. Ein Schlüssel zur Lösung
dieses Dilemmas liegt in der Aufwertung des Intranets zur zentralen, inter-
aktiven und personalisierten Informationsdrehscheibe.

ten (Dateien, E-Mails etc.) als auch struk-
turierten Daten (Datenbanken, ERP,
CRM etc.). Sie liefert einen zentralen
und einfachen Zugriffspunkt, egal wo
die Informationen abgelegt sind. Der so
vereinfachte Zugang zu Informationen
senkt die Hemmschwelle der Nutzer und
bietet eine komfortable Alternative für
den Zugriff auf Informationen in kom-
plexen Systemen.

Eine praktikable Kollaborationslösung er-
fordert Personalisierung. Dies gilt umso
mehr für ein Suchindex-basierendes So-
cial Intranet. Aus dem Fundus der unter-
nehmensweit zur Verfügung stehenden
Inhalte müssen die persönlich wichtigen
Inhalte herausgefiltert werden. Informa-
tionsbündelung ist eine wichtige Voraus-
setzung dafür, dass einem Nutzer alle
wichtigen Informationen in seinem Tä-
tigkeitsfeld aktuell zur Verfügung ste-
hen. Dies darf aber andererseits nicht
dazu führen, dass er in der Fülle an Infor-
mationen die Übersicht verliert.

Ein weiterer Eckpfeiler eines Social Intra-
nets besteht in der Möglichkeit, alle Mit-
arbeiter im firmeninternen Wissensnetz
als Autoren aktiv werden zu lassen. Ne-

Kollaboration & Social Intranet

Kollaboration ist der dominierende Be-
griff von Enterprise 2.0. Insbesondere
dann, wenn es darum geht, Informati-
onssilos aufzubrechen. Enterprise-2.0-
Lösungen – einschließlich SharePoint –
laufen allerdings Gefahr, neue 2.0-Silos
zu schaffen. Deshalb hat Kollaboration
ohne Einbeziehung der bereits vorhan-
denen Informationssysteme nur be-
grenzten Wert. Taggen, Teilen, Kom-
mentieren und Bewerten nur innerhalb
kollaborativer Werkzeuge reicht nicht
aus. Die Mehrzahl der Informationsob-
jekte (Datensätze, E-Mails, Dateien)
liegt außerhalb ihrer Reichweite.

Diesem Gedanken folgend geht es beim
Social Intranet um mehr als eine reine
Kommunikationsplattform für die Mitar-
beiter. Es geht darum, auf alles Wichtige
direkten Zugriff zu haben und Zusam-
menhänge zwischen Geschäftsdoku-
menten zu erkennen. Dazu werden In-
haltsanalysen benötigt, die idealerweise
Bestandteil der Suchindexierung im In-
tranet sind. Enterprise Search ist hierfür
die prädestinierte Technologie, sowohl
für die Erschließung von unstrukturier-

ben der klassischen Redaktionierung von
Inhalten können Nutzer eigene Inhalte
erstellen, um so den unternehmenswei-
ten Wissenstransfer aktiv zu fördern.

Über eine vom Nutzer individuell erstell-
bare Startseite – dem persönlichen Soci-
al Dashboard – reduziert sich nicht nur
die Flut an Informationen entsprechend
einer persönlichen Auswahl. In Kombi-
nation mit der im Social Intranet einge-
betteten Suche können beliebige Inhalts-
typen (Dateien, Datensätze, E-Mails etc.)
mit Lesezeichen versehen und getaggt
werden. Diese Nutzeraktionen haben
einen wichtigen Seiteneffekt – sie opti-
mieren die Suche, indem sie wichtige
Inhalte hervorheben und klassifizieren.
So können Nutzer die selbst zusammen-
gestellten Informationen mit anderen
Kollegen teilen und bei Bedarf gemein-
sam bearbeiten.

Qualifiziert ein berechtigter Power-User
und Wissensträger beispielsweise durch
Tagging vorhandene Informationen, ver-
bessert er nicht nur die interne Suche,
sondern füllt auf diese Weise Informati-
onskanäle. Diesen Informationskanälen
können andere Nutzer folgen, indem sie
sie abonnieren. In gleicher Weise lassen
sich so InfoApps erstellen, wie z.B. eine
virtuelle Akte, die alle Dokumente und
andere Artefakte zu einem Vorgang sys-
temübergreifend vereint und die ausge-
wählten Nutzern freigegeben werden
kann. Durch das Zusammenstellen von
Informationen mit Hilfe eines Social
Dashboards stiften Power-User Nutzen
für alle Mitarbeiter. In ihren persönlichen
Social-Intranet-Seiten können sie Infor-
mationsströme verfolgen und für Routi-
neaufgaben auf persistente Übersichten
in Form von Reports zugreifen, welche
durch das System generiert wurden.

Power-User hinterlassen also Spuren im
Social Intranet, die sie als potenziellen
Experten zu einem Thema identifizieren.
Basierend auf diesem Effekt lässt sich
in das Social Intranet eine Experten-Fin-
der-App organisch integrieren. Für die
Gewährleistung des Schutzes der Per-
sönlichkeitssphäre eines potenziellen
Experten ist dabei unerlässlich, dass er
selbst die veröffentlichbaren Kenntnisse
in seinem Intranet-Profil pflegen kann.
Der Experten-Finder ist somit eine na-
türliche Erweiterung der Mitarbeitersu-
che im Intranet, die ohne die Evolution
des Intranets zum Social Intranet nicht
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möglich wäre. Das Social Intranet ist
somit der virtuelle Treffpunkt für Infor-
mationssuchende und Themenexperten
im Unternehmen.

Systemübergreifend analysieren,
suchen und zugreifen

Eine Enterprise Search bietet in mehrfa-
cher Hinsicht interessante Ansätze für
moderne Intranet-Lösungen. In erster Li-
nie ist die bei der Indexierung stattfinden-
de Homogenisierung der Inhalte hervor-
zuheben. Die Inhalte bleiben in den
Systemen, in denen sie gepflegt werden.
Es müssen keine zusätzlichen Adapter
geschaffen werden, um Inhalte in ein
zentrales Repository zu kopieren oder im
Portal verfügbar zu machen. Die für die
Suche sowieso notwendigen Konnekto-
ren machen diesen Schritt überflüssig.
Die Enterprise-Search-Lösung wird sozu-
sagen nebenbei zum zentralen Content
Hub. Beim Vergleich mit Dokumentenma-
nagement-Lösungen ist deshalb nicht die
entscheidende Frage, ob Suchen effekti-
ver ist als Ordnen. Entscheidend ist, dass
die Möglichkeit des homogenen Zugriffs
auf Inhalte aus verschiedenen Systemen
eine nutzerorientierte und systemüber-
greifende Sicht auf geschäftsprozessrele-
vante Informationen liefert, die ein isolier-
tes System gar nicht bereitstellen kann.

Auf diesem Fundament können vielfälti-
ge Anwendungsszenarien aufbauen:

• semantische Aggregation geschäfts-
prozessrelevanter Inhalte,

• Verschmelzung von Enterprise
Search, Content Analytics, Business
Intelligence und Big Data (besser Big
Content),

• Compliance Reports,
• Suchindex als Wissensbasis u.v.m.

Suche-basierendes Social
Intranet als Wissens-
management-Werkzeug

Ein in allen Lebenslagen adäquates Such-
ergebnis gibt es nicht, genauso wie es
„das“ Wissensmanagement-Werk-
zeug nicht gibt. Wissensmanagement
ist komplex und die zu seiner Unterstüt-
zung dienenden IT-Lösungen sind es
nicht minder. Betrachtet man die vielfäl-
tigen Anforderungen von Anwendern
näher, ergibt sich folgendes Bild:

• In mehr als 50 Prozent der Fälle wer-
den im weitesten Sinne Suchfunkti-
onen gewünscht.

• Ein hoher Anteil der Anforderungen
entfällt außerdem auf eine geordne-
te Ablage von Dokumenten.

• Kollaborative Funktionen sind oft
noch optional, der Bedarf steigt al-
lerdings zunehmend.

Je nach konkreter Gewichtung dieser
Funktionskomplexe ergeben sich unter-
schiedliche Lösungsansätze durch eine
Kombination aus mehreren Produkten.
Dabei ist ein Social Intranet oder besser
Suche-basierendes Informationsportal
mit kollaborativen Funktionen in Verbin-
dung mit einem eingebundenen Doku-
mentenmanagement-System in vielen
Fällen die erfolgversprechende Lösung.

Fazit

Enterprise Search kann erheblich den
Funktionsraum eines Social Intranets er-
weitern und sogar mit ihrer Fähigkeit zur
Aggregation von Inhalten zum Fundament
des Social Intranets werden. Modellhafte
ROI-Berechnungen sind immer fragwür-
dig, aber qualitativ ergeben sich durch ei-
nen solchen Ansatz greifbare Effekte:

• Befriedigung mitarbeiterspezifischer
Informationsbedürfnisse über eine
personalisierte Intranet-Startseite,

• Vermeidung von Doppelarbeit durch
das Teilen und Mitlesen von Infor-
mationen,

• verbesserte Kommunikation durch
die Identifikation der richtigen An-
sprechpartner,

• Ermöglichung systemübergreifender
und systematischer Recherchen sowie

• Zeitersparnis durch „Eine Suche für
Alles“, anstatt manueller Suche in
mehreren Systemen.

Aus diesen Gründen ist die Kombinati-
on einer Enterprise Search mit einem
Social Intranet ein logischer Schritt, um
den gesamten Wissensschatz eines
Unternehmens für alle Mitarbeiter ef-
fektiv zugänglich zu machen. Neben
dem Bereitstellen, Teilen und Kommu-
nizieren eigener Inhalte können so
nahtlos auch die in anderen Systemen
verborgenen Inhalte sichtbar gemacht
und in eine kollaborative Arbeitsweise
eingebunden werden.
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Social Dashboard mit individuell erstellbaren InfoApps


